
Mitlachen 
 
Jeder kennt bestimmt die Situation: man sitzt in einer Lokalität. An allen Tischen wird ge-
redet. Auf einmal wird es an einem Nachbartisch etwas lauter. Eine Person fängt leise an 
zu lachen. Eine andere Person sagt lachend noch etwas. Die erste Person lacht immer 
lauter, anhaltend, manchmal glucksend oder mit Schnappatmung. Du selbst kannst dich 
nicht mehr zusammennehmen. Obwohl du nicht weißt, um was es geht, wird aus deinem 
anfänglich verhaltenen Mitlächeln ein breites Grinsen bis zum Lachen. Denn das Lachen 
der ersten Person am Nachbartisch ist so ehrlich, so humorvoll, so ansteckend, dass 
man sich der Ansteckung nicht erwehren kann. Wäre ich in der Nähe gewesen, ich hätte 
mich wahrscheinlich nicht zurück halten können und hätte mitgelacht. 
 
Das fiel mir spontan beim ersten Betrachten des Bildes ein. 
Ich glaube, dieses Pärchen ist schon lange zusammen, kennt sich sehr gut. Der Mann 
weiß nämlich vorher schon, welchen Lachschub er bei seiner Frau auslösen wird, wenn 
er ihr dies eine vorliest oder erzählt. Sein liebevolles Grinsen, während er seine Frau ge-
nau anschaut, zeigt, dass er diese Reaktion von ihr erwartet hat und sich an dieser Reak-
tion ebenso erfreut. Er hat ihr und damit auch sich selbst einen Moment der Lebensfreu-
de geschaffen.  
Dieses vertraute Pärchen genießt gemeinsam Lust am Leben. 
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